
Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit (Koh.3,1)

Alles hat seine Stunde, seinen eigenen Rhythmus. Sowohl
die Natur als auch der Mensch brauchen eine Zeit, wo sie
eine Pause einlegen und in sich gehen. Die beiden müs-
sen sich erholen und immer wieder auf das Wesentliche
konzentrieren. Für den Menschen heißt diese Zeit der
Erholung und Selbstentdeckung Sommerferien.
Im Laufe des Jahres muss der Mensch das verrichten, was
von ihm erwartet wird. In dieser Zeit wird nicht immer nach
seinen Begabungen und Visionen oder seiner Berufung
gefragt, sondern nach der Erfüllung von bestimmten Auf-
gaben und Erwartungen. Der Mensch wird zu einem Zahn-
rad in der großen Maschinerie der Wirtschaft, Wissen-
schaft und religiösen Weltanschauung.
Die Urlaubszeit soll unsere unreflektierte Routine und
unseren permanenten Aktivismus unterbrechen. Die
Ferien sollen uns helfen, auf unser Leben und unsere
Berufung mit unseren eigenen und ehrlichen Augen zu
schauen. Die Freizeit soll uns dazu verhelfen, das Wichtig-
ste, die Quintessenz unserer Existenz zu entdecken. Wir
sollen aufs Neue das betrachten, was wir schon "haben":
Familie, Freunde, Beruf, Interessen und Visionen.
Meine vernachlässigte Familie sollte mindestens in dieser
Zeit spüren, dass sie ein Teil von mir ist, dass ich für sie
lebe. Diese Familie habe ich gegründet, weil sie meine exi-
stentielle und primäre Verwirklichung und Berufung ist.

Mit meinen Freunden kann ich endlich mehr Zeit verbringen und mit ihnen neue Abenteuer und Eskapaden
wagen. Sie sind ein echter Spiegel, wo ich mich wieder entdecke, wo ich authentisch sein kann. Mein Körper
verlangt nach mehr Bewegung, Erholung und Entspannung. Er ist ein Subjekt in meinem Leben und nicht ein
Objekt der Ausbeutung.
Mein Geist will viele interessante Reisen unternehmen. Er will neue Kulturen, Bräuche und Lebensarten ent-
decken und kennen lernen. Er lechzt nach Aneignung verschiedener Sprachen, um andere Menschen verste-
hen zu können, damit die Welt verständnisvoller wird. Mein Spirit fordert, die Geschichte der anderen kennen
zu lernen. Die Kunstwerke, Bauten und Werke großer Geister und noch größerer Herzen will er betrachten und
bestaunen. Mein Geist will die Natur genießen, die immer auf JEMANDEN größeren zeigt. Er will neue
Religionen erleben, neue Weltanschauungen verstehen und neue Spiritualitäten üben.
Meine Seele sehnt sich nach spontaner und unstrukturierter Zeit des Gespräches mit Gott. Sie verlangt nach
Tiefe, Begeisterung und Unendlichkeit. Sie will Gott ununterbrochen einatmen. Sie sucht die Nähe des
Schöpfers und seiner Werke. Sie will mit seiner permanenten Anwesenheit gesegnet sein.
Zahlreiche Fotos, Filme und Bilder werden diese schönen Erlebnisse der Seele, des Geistes und Körpers fest-
halten. Sie aber sollen vor allem in unserem Gedächtnis und Herzen stark verankert werden, damit sie den
gewöhnlichen und routinierten Alltag, wenn er eintritt, überhöhen, verschönen, 

"
begeistern".

Kaplan Zdzislaw Wawrzonek
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"Sei besiegelt mit der Gabe Gottes, 
dem Heiligen Geist"
In beeindruckender Weise ist das Pfingsthochamt in
Erinnerung, das durch die Gestaltung des Kirchenchores
zu einem Erlebnis wurde. Der Geist Gottes wirkt durch
jeden einzelnen Menschen. Daher war es auch eine große
Freude, bei dieser hl. Messe die Taufe und Firmung von
Silvia Spurna miterleben zu dürfen, die sich für ein Leben
aus dem Glauben entschieden hat. Ihr Freund Mario hat sie
im Glauben begleitet und in diesem Jahr beeindruckend
unterstützt. Für diesen Weg danke ich ihnen sehr.

Pfarrer Franz Pfeifer

Aus dem Leben der Pfarrgemeinde

Feste und Feiern - "Die Freude am Herrn ist meine Stärke”
In den Monaten Mai und Juni
erlebten wir Feste und Feiern,
wo wir durch die Gegenwart
Gottes sehr berührt wurden. In
Dankbarkeit denke ich an die
Feiern der Erstkommunion. Ein
Fest der Freude für die Kinder
und ihre Familien. Gott ist mit
uns, in der heiligen Kom-
munion in uns . Sein Geist betet
unaufhörlich in uns. Lassen wir
uns immer wieder von diesem
Geist anstecken und stimmen
wir in sein Beten ein. Dieser
Geist will uns zu Christus führen,
damit wir mit ihm verbunden
bleiben. Jesu Mahnung soll in
unseren Herzen wach bleiben.

"
Lasset die Kinder zu mir

kommen. - Hindert sie nicht
daran! "

Die Erstkommunionkinder der Volksschule II Kirchenplatz

Die Erstkommunionkinder der Volksschule I Koliskoplatz

Erstkommunion 2009
Frau FI i.R. Cäcilia Kaltenböck leite-
te die Erstkommunionvorbereitung.
Sie hat einige Mütter und unseren
Pastoralassistenten Alois Fischer als
Begleitpersonen für die Tischgrup-
pen gewinnen können. Dadurch ist
die Vorbereitung zu einem Erlebnis
für die Kinder geworden. Das Fest
der Erstkommunion war der Höhe-
punkt dieser Vorbereitung und wurde
zu einer sehr beeindruckenden
Feier, die sich in die Herzen der
Kinder und deren Eltern eingeprägt
hat.
Ich danke ihnen allen für ihr Bemü-
hen. Danke auch den Lehrkräften,
die diese Vorbereitung in wunderba-
rer Weise mitgetragen haben und
dem Kinderchor unter der Leitung
von Frau Dipl.Päd. Monika Valdhaus.



WIEN IST
ANDERS

Im Rahmen einer Exkursion des Kath. Bildungs-
werkes fuhren 19 Teilnehmer am 6. Juni nach
Wien, um unter fachkundiger Führung die moder-
ne Architektur der Wiener Donauplatte zu besichti-
gen. Dieser neue Stadtteil besteht aus Büro- und
Wohnbauten, vermischt mit Schulen und öffentli-
chen Gebäuden. Viele namhafte Architekten
haben an der Errichtung dieses modernen Teiles
von Wien mitgewirkt. Die Führerin eröffnete einen
Blick auf die verschiedenen Charaktere der
Architekten, auf planerische Gestaltung und tech-
nische Eigenheiten. Als Höhepunkt zeigte uns P.
Albert Gabriel seine neugeschaffene Kirche
"Christus, Hoffnung der Welt", kurz Donaucity-
kirche genannt, erklärte die Grundlinien der
Kirchenarchitektur und stellte uns das vielfältige
internationale und wienerische Gemeindeleben
vor.
Mit einer gemütlichen Jause am Rande der Alten
Donau fand dieser interessante Ausflug ein gemüt-
liches Ende. dhf-

Mit diesem Motto hat sich die Pfarrgemeinde beim
Krankenhaus getroffen und sich aufgemacht, Zeichen
für Christus zu sein. Ein ermutigendes Zeichen für die
kranken Menschen, dass sie in ihrem Leid nicht allein
gelassen sind, sondern Gott selbst mit ihnen ihr Leid
trägt und durch das Gebet der Gemeinde unterstützt
werden. Die große Beteiligung  der Bevölkerung an
der Prozession zeigte auch, dass Kirche lebt und der
Geist Gottes durch sie wirkt. Mein Dank gilt den vie-
len, die sich im Vorfeld bereits für dieses Fest enga-
giert haben und mit viel Liebe die Kränze und den
Blumenschmuck gestaltet haben. Den Familien, die
die Altäre schmückten und für die Agape sorgten gilt
unser Dank. Das Zeichen einer lebendigen Gemeinde
soll ausstrahlen und die Menschen und die Familien
einladen, sich an dieser Gemeinde zu beteiligen,
damit sich das Antlitz der Pfarre stets erneuert. 
Dazu braucht es auch das Engagement der Kinder
und Jugendlichen und deren Familien. Ich danke
jenen Kindern, die bei der Fronleichnamprozession
die Symbole Herz, Traube, Ähren und Dornenkrone
getragen haben. 
Ein herzliches Danke auch den vielen Ministran-
tInnen, die uns Hoffnung geben, dass Kirche auch
weiterhin lebt.

Dank und Anerkennung für Peter Nitsch
Im Zuge dieses Festes hat
Bischofsvikar Matthias Roch
und der Pfarrgemeinderat
Herrn Peter Nitsch Dank und
Anerkennung ausgespro-
chen. Peter Nitsch stellt
schon jahrzehntelang seine
Mikrofonanlage zur Verfügung
und betreut diese, sodass
das Wort Gottes gut hörbar
an die Menschen gelangt.
Dafür gilt ihm unser Dank. Wir
bitten ihn aber, diesen Dienst
weiterhin zur Ehre Gottes und
zur Freude der Menschen zu
leisten.

Pfarrer Franz Pfeifer

Gratulation zur Trauung von 
Sylvia Berger und Michael Lang

"Du bist zeitlebens für das verantwortlich, 
was du dir vertraut gemacht hast."

Antoine de Saint - Exupéry

Gottes Segen und viel Freude - natürlich auch die nötige Kraft,
diese Verantwortung füreinander zu tragen!

Die Pfarrgemeinde St. Ulrich

Polstergruppe bei der Fronleichnamprozession

Mit Christus unterwegs sein



Radwallfahrt
nach

Wartberg
Sonntag, 6. Sept. 09

Programm
8:30  Sonntagsmesse

(Pfarrkirche)
9:30 Abfahrt

Pause und geistlicher Impuls in Obergrabern,
Kirchenführung und Mittagessen in Sitzendorf

14:30 Andacht in der Kirche in Wartberg
15:30  Rückfahrt

Rad- bzw. Agrarwege, ca. 50 km, 
Begleitfahrzeug

Anmeldung: bis 28. 8. 09  in der 
Pfarrkanzlei (Mi + Fr 9.00-11.00 Uhr), 
Tel.: 02952/2178 oder
pfarre.hl@utanet.at

Einladung zur Pfarrwallfahrt
nach Mariazell 
am Sonntag 30. August 2009
Abfahrt 6.30 Kirchenplatz
Preis € 17 €
Anmeldung bitte in der Pfarrkanzlei bis
Ende Juli

Es gibt die Möglichkeit, die letzten Kilometer mit der Pilger-
gruppe mitzugehen!
Hl. Messe in der Basilika um 15:30 Uhr

Termine in der Pfarre

Ulrichskirtag

Sa. 4. Juli 2009
17:00 Vesper in der Pfarrkirche

anschließend Ulrichsheuriger mit
Weinstand

So. 5. Juli 2009
9:00 Festmesse in der Pfarrkirche

anschließend Frühschoppen
Mittagstisch

Kaffee und Kuchen

13:00 - 14:00 Kinderprogramm

16:00 Abschlusssegen in der Pfarrkirche

Für Musik, Speis und Trank ist gesorgt

Die Einnahmen des Pfarrkirtags werden zur
Generalrenovierung und -sanierung der großen

Hradetzky-Orgel in der Pfarrkirche verwendet
werden.

Christophorussonntag

"
Pro unfallfreiem Kilometer einen

ZehntelCent für ein MIVA-Auto".
So lautet die Bitte der MIVA an
Autofahrer und Reisende. Die
Aktion ist nach dem heiligen
Christophorus, dem Patron des
Straßenverkehrs, benannt und verbindet internationale
Solidarität mit dem Dank für unfallfreies Fahren.
Gesammelt wird am 

"
ChristophorusSonntag" in katholi-

schen Kirchen oder per Banküberweisung. Die
ChristophorusAktion ist die wichtigste Einnahmequelle der
MIVA.

MIVA 60
Seit sechzig Jahren finanziert die österreichische MIVA
Fahrzeuge für Mission und Entwicklung. Seit 60 Jahren ist
sie dabei auf Spenderinnen und Spender angewiesen.
Im Jubiläumsjahr ist es Zeit zurückzuschauen, in die Zeiten
der Gründung und des Aufbaus. Zeit auch, sich zu fragen,
was die Zukunft bringt.

Es ist Zeit, Dankeschön zu sagen
Für das Vertrauen über Jahrzehnte.
Und Zeit, mit dem Dankeschön die Bitte um künftige Treue
zu verbinden. Viele zählen auf die Miva.

Bilanz 1949 bis 2008
20.789 Fahrzeugeinheiten

Bilanz 2008
1.387 Fahrzeugeinheiten in 67 Ländern.

Ein Fest des Glaubens
Im Zuge des Weinviertler Glau-
bensweges findet in unserer Pfarre
das große Abschlussfest statt, das
Fest des Glaubens. Ich darf Sie
alle dazu herzlich einladen. Wir fei-
ern am 15. August - Fest Maria
Himmelfahrt, - um 10:00 Uhr die
Hl. Messe in der Gartenstadt-
kirche mit unserem Bischofs-
vikar Msgr. Dr. Matthias Roch
und den Teilnehmern des Glau-

bensweges. Um 11:30 Uhr beginnt die feierliche Prozes-
sion zur Mariensäule am Hauptplatz , wo der "Angelus"
gebetet wird. Danach ziehen wir zur Pfarrkirche, wo ein
gemeinsames Mittagessen geplant wird. Um 14:30 be-
schließen wir das Fest des Glaubens mit einem eucharisti-
schen Segen. 
Dieses Fest soll uns alle im Glauben stärken. Ich freue
mich darauf. Pfarrer Franz Pfeifer

Der Papst kommt …
…zu dir! Der Vatikan setzt eine Initiative mit seiner neuen
Website: www.pope2you.net ("Der Papst kommt zu dir").
Erzbischof Claudio Maria Celli: "Es soll eine Website für
junge Menschen sein." Na dann, schau doch nach!

-mfü-



Sonntag 8.30  (P)
10.00  (G) 
18.30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15.30
Di 18.30
Mi 8.00
Do                (18.30*)
Fr 8.00
Sa                                           18.30      18.30

Gottesdienstordnung in den Ferien

* nur jeweils am 1. Donnerstag im Monat
P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum

Sie ruhen in Frieden:

Getauft wurde:
Oskar Sirny 21.5.2009
Isabella Dauböck 31.5.2009
Silvia Spurna 31.5.2009
Raphael Stockinger 6.6.2009
Sophia Seitelberger 7.6.2009
Sofia Peyfuß 7.6.2009

Anna Grabl 22.5.2009
Rupert Schopper 5.6.2009
Hildegard Göttl 9.6.2009

Matrikenberichte

Kirchlich getraut wurden:
Schneider Gerald und Maurer Michaela

30.5.2009
Lang Michael und Berger Sylvia    6.6.2099 

Evangelien an den Sonn- u. Feiertagen
5. Juli 14. Sonntag im Jahreskreis Mk 6, 1b-6

12. Juli 15. Sonntag im Jahreskreis Mk 6,7-13
19. Juli 16. Sonntag im Jahreskreis Mk 6,30-34
26. Juli 17. Sonntag im Jahreskreis Joh 6,1-15

2. August 18. Sonntag im Jahreskreis Joh 6,24-35 
9. August 19. Sonntag im Jahreskreis Joh 6,41-51 

15. August Mariä Aufnahme in den Himmel Lk 1,39-56
16.August 20. Sonntag im Jahreskreis Mt Joh 6,51-58
23. August 21. Sonntag im Jahreskreis Joh 6,60-69
30. August 22. Sonntag im Jahreskreis Mk 7,1-8.14-15. 

21-23

Fest der Treue
Sonntag, 20-9-2009 , 8 Uhr 30 
in der Pfarrkirche

Für dieses Arbeitsjahr wurde der
pastorale Schwerpunkt "Ehe und
Familie" gewählt. Neben anderen
Angeboten veranstaltet die Pfarre
ab heuer jeweils  am 3. Sonntag im

September einen  feierlichen Gottesdienst. Alle Ehepaare,
die im Jahr 2009 ein Jubiläum feiern, sind herzlich zum
Fest der Treue am Sonntag, dem  20. September 2009 um
8 Uhr 30 in die Stadtpfarrkirche und zu einer anschließen-
den Agape ins Pfarrzentrum eingeladen. 

Beichtgelegenheit
Jeden Samstag von 8:00 bis 9:00 Uhr
In der Pfarrkirche

Im Juli und August bleibt die

Pfarrbibliothek
geschlossen .

Anima Seminar 
Am 29. September 2009 Beginn des Anima
Seminars "Selbst - bewusst NEIN sagen -
in Familie und Beziehung"
Referentin: Fr. Mag. Gerda Fitz
Anmeldung bei Fr. Lucie Gundinger 
02952/36363 od. in der Pfarrkanzlei
02952/2178.

Priesternotruf:
Benediktinerpriorat St. Josef / Roggendorf

02953 / 2589

Kanzleistunden in den Ferien
Mo, Mi u. Fr. 9.00-11.00 h 

Impressum:
Medien-, Alleininhaber und Herausgeber: Röm.-kath. Pfarre Hollabrunn,
Kirchenplatz 5, 2020 Hollabrunn,  (Tel. 02952/2178)
email:pfarre.hl@utanet.at DVR Nr.: 0029874(10216) 
Redaktion: Pfarrer Franz Pfeifer, H. Albrecht, A. Kirbes
Beiträge : Pfarrer F. Pfeifer, Kaplan Zdzislaw Wawrzonek,
G. Albrecht (Fotos), H. Fürnkranz, M. Fürnkranz, H. Hörmann
Hersteller: Ing. Maximilian Jordan, Hauptplatz 7, A-2020 Hollabrunn,
Verlags- und Herstellungsort: Hollabrunn, Verlagspostamt: Hollabrunn
Redaktionsschluss für die Septemberausgabe 2009: 13. August 2009

Wussten Sie schon, dass .....

......die Einteilungen der einzelnen Dienste der Liturgie
schon jahre lang durch Herrn Rudolf Molterer und Herrn
Thomas Priester gemacht werden? Ihnen gebührt großer
Dank, denn ihr Dienst ist nicht immer einfach!

…..unser Herr Kaplan Zdzislaw Wawrzonek Juli und
August auf Bildungskarenz in den USA weilt? Er ist erst
wieder im September erreichbar! 

…..der Vorplatz zum Pfarrzentrum erneuert wird? Wir bit-
ten um ihr Verständnis, wenn es zu Unannehmlichkeiten
kommt!

…..die Sammlungen für die Anliegen der Pfarre
(Monatssammlung 1. So. jeden Monats) in diesem Jahr der
Orgelsanierung zu Gute kommt? Vielen Dank!

…..ein Ministrantenlager in der ersten Augustwoche statt-
findet? Anmeldungen sind in der Pfarrkanzlei noch möglich!



Do. 2. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

Fr. 3. Herz Jesu - Freitag
Haus- und Krankenkommunionen

8:00 Schulgottesdienst (P)
Sa. 4. 17:00 Vesper (P); anschließend 

Ulrichsheuriger mit Weinstand
So 5. Patrozinium (Kirtagsmesse)

Monatssammlung für die Sanierung der
Orgel

9:00 Festmesse (P)
10:00 Hl. Messe (G)

anschl. Frühschoppen, Mittagstisch
13:00-14.00 Kinderprogramm
16:00 eucharistischer Segen (P)
18:30 Hl. Messe (Seminar)

Mo 13. 15:30 und 19.30 Monatswallfahrt in 
Maria Roggendorf

So. 19. Pfarrkaffee
So. 26. "Christophorussonntag" - Spenden für 

Fahrzeuge in den Missionsgebieten 

August
So 2. Monatssammlung für die Sanierung der

Orgel
Pfarrkaffee

Do. 6. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

Fr. 7. 18:30 Hl. Messe in Raschala - Patrozinium zum
Fest des Hl. Laurentius 
Haus- und Krankenkommunionen

Do. 13. 15:30 und 19.30 Monatswallfahrt in 
Maria Roggendorf 

Fr. 14. 18:30 Vorabendmesse (JH)
18:30 Vorabendmesse (KH)

Sa. 15. Maria Himmelfahrt 
Sonntagsgottesdienstordnung

10:00 Hl. Messe - Glaubensweg 
11:30 Prozession von der Gartenstadtkirche zur 

Mariensäule am Hauptplatz
14:30 Eurcharistischer Segen (P)

So. 16. Pfarrkaffee
So. 23. August - Sammlung der Caritas
So 30. Wallfahrt nach Mariazell

6:30 Abfahrt Kirchenplatz 
Pfarrkaffee

September
Do. 3. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 

letzten Monats (P)
Fr. 4. Haus- und Krankenkommunionen
So. 6. Monatssammlung für die Sanierung der

Orgel
9:30 Radwallfahrt nach Wartberg

www.zechmeisterstein.at

Pfarrkalender Juli / August 2009

Gottes Nähe, Ruhe, um deine Seele zu verspüren,
und viel Erholung wünsche ich Ihnen im Urlaub.

Wenn Sie arbeiten müssen, Erfolg und Freude.
Eine gute Ernte wünsche ich den Landwirten.

Pfarrer Franz Pfeifer


